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Sind die eingeschlagenen Marketingwege 
noch die richtigen? Wird den Kunden­
feedbacks genug Beachtung geschenkt? 
Dr. Hugo Bigi führt durch den Tag, und 
die praxisnahen Referate und spannenden 
Gespräche liefern Antworten auf die vie­
len Fragen.

Innovation fördern
KMU SWISS  – in Baden zu Hause, im Kan­
ton Aargau verwurzelt, im Mittelland aktiv 
und national vernetzt – freut sich, dass der 
Volkswirtschaftsdirektor des Kantons Aar­
gau, Dr. Urs Hofmann, Gast am diesjähri­
gen Forum ist. Der Kanton Aargau stellt 
sich den Herausforderungen der Zukunft 
konkret mit dem Programm Hightech Aar­
gau. Damit bekommen KMUs im Aargau 
bei ihren Innovationsvorhaben unkompli­
zierte und schnelle Unterstützung. Sei das 
mit Technologieabklärungen, Standort­
abklärungen und ganz wichtig: mit einen 
tragenden Netzwerk. Dass ein gut funkti­
onierendes Netzwerk zum Erfolg verhelfen 
kann, weiss auch Armin Baumann, CEO 
von KMU SWISS. So bieten die verschie­
denen Aktivitäten von KMU SWISS immer 
genügend Zeit und Raum, um neue Kon­
takte zu knüpfen und bestehende zu pfle­
gen. Auch am Forum 2016 – angereichert 
mit Köstlichkeiten aus der Trafo-Küche.

Spannend bis zum Schluss
Nicht nur als «Bestatter», sondern auch als 
Gesprächspartner ist Mike Müller ein Ga­
rant für spannende Momente. Im «Markt­
platz Baden» – der Anschlussveranstaltung 
der Stadt Baden in Partnerschaft mit dem 
Kongresszentrum Trafo Baden und KMU 
SWISS – werden seine erfrischenden Ideen 
für viel Unterhaltung und Gesprächsstoff 
beim anschliessenden Apéro sorgen.� ■

www.kmuswiss.ch

Erfolgreich vernetzt
Was haben die Musiker 77 Bombay Street mit Oswald 
Nahrungsmittel GmbH gemeinsam? Sie sind beide 
ursprüngliche Familienunternehmen und beide – neben 
weiteren Unternehmen – zu Gast am 28. April 2016 beim 
KMU SWISS Forum in Baden.

Erfolgreich sein
Alexander Barth, Rivella Gruppe und Bei­
rat KMU SWISS, ist überzeugt: «Risiko­
bereitschaft, Eigenverantwortung und die 
Motivation, etwas Besonderes zu errei­
chen, müssen stärker gewichtet werden 
als die Angst vor dem vermeintlichen Ge­

sichtsverlust bei allfälligem Scheitern. 
Gleichzeitig muss unsere Haltung 

klar machen, dass, bei allem Stre­
ben nach Erfolg, die Nachhal­

tigkeit der unternehmeri­
schen Tätigkeit stets auch 
durchzusetzen ist. Dem 
hat sich unternehmeri­

sches Handeln, das heute 
erfolgreich sein will, anzu­

passen.»
Was zeichnet erfolgreiche Unter­

nehmerinnen und Unternehmer 
aus? Wie kann die Innovationskraft 

gestärkt werden? Wie sichern sich Tra­
ditionsbetriebe ein Stück des grossen Ku­
chens? Wie tickt der Markt der Zukunft? 

 Armin Baumann

U 
nter dem Titel «Unternehmertum 
– Rückgrat der Wirtschaft» erwar­

tet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein 
abwechslungsreicher Tag mit spannenden 
Referaten, professionellen Ausstellern, ku­
linarischen Highlights und Unterhaltung.

Innovativstes Land Europas
2015 belegte die Schweiz den ersten Platz 
im Global Innovations Index und war laut 
der Europäischen Union das innovativste 
Land in Europa. Weltweit gesehen steht die 
Eidgenossenschaft auf dem 4. Platz – gleich 
hinter Singapur, Hong Kong und den USA. 
Gut ausgebildete Arbeitskräfte, erstklassige 
Hochschulen und Forschungseinrichtun­
gen und vor allem fortschrittliche und in­
novative Unternehmerinnen und Unter­
nehmer machen die Schweiz zu einem der 
besten Wirtschaftsstandorte der Welt. Wie 
lautet das Erfolgsrezept der renommierten 
KMUs?

KMU SWISS – die Plattform 
für KMUs bietet mehr
Neben dem Forum und Podium führt 
der Veranstalter KMU SWISS weitere 
Informationsveranstaltungen für Un­
ternehmer und Entscheidungsträger 
durch. Diese gehen auf strategische 
KMU-Themen ein und stellen einzelne 
beispielhafte Unternehmen vor Ort nä­
her vor. KMU SWISS versteht sich als 
die neutrale Plattform für KMUs in der 
Schweiz. 
Interessierte können sich einen Platz 
für das Forum im April, das Podium im 
September, einen Infotable oder einen 
Startplatz an einem der KMU SWISS-
Golfturniere, bei dem sich Sport, Net­
working und Geselligkeit ideal verbin­
den lassen, reservieren. IT business ist 
Medienpartner.


